Geſetz-Sammlung 
r für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 50. 


(Nr. 7755.) Bekanntmachung der Minifterial- Erklärung, betreffend die Vereinbarung mit 
Heſſen vom 11,/17. Oktober 1870. wegen Ausdehnung der zwiſchen 

Preußen und dem Großherzogthum Heſſen beſtehenden Uebereinkunft 

bezüglich der Verhütung der Forſt⸗, Feld-, Jagd-, Fiſcherei⸗ ꝛc. Frevel 


vom I. iiber 1861. auf das geſammte gegenſeitige Staatsgebiet. Vom 


3. Dezember 1870. 


Nen die Verabredung getroffen worden iſt, die zwiſchen Preußen und 
dem Großherzogthum Heſſen beſtehende Uebereinkunft vom 5 iter 1861. wegen 


Verhütung der Forſt⸗, Feld-, Jagd-, Fiſchereie ꝛc. Frevel, inſoweit ſich dieſelbe 
gemäß F. 46. des Bundesgeſetzes über die Gewährung der Rechtshülfe vom 
21. Juni 1869., beziehungsweise Artikel 47. des über denſelben Gegenſtand zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und dem Großherzogthum Heſſen abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages vom 18. März d. J. noch in Geltung befindet, auf das geſammte gegen⸗ 
ſeitige Staatsgebiet, unter Aufhebung der über dieſen Gegenſtand zwiſchen dem 
Großherzogthum Heſſen und den früheren Regierungen des Kurfürſtenthums 
Heſſen, des Herzogthums Naſſau, der Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg und der 
freien Stadt Frankfurt geſchloſſenen Konventionen, nämlich: 

1) der mit dem Kurfürſtenthum Heſſen wegen Verhütung und Beſtrafung 
der Forſt⸗, Jagd⸗ und Fiſcherei⸗Frevel abgeſchloſſenen Uebereinkunft vom 
Te. den ſowie der weiteren wegen Ausdehnung dieſer Ueberein⸗ 
kunft in den Jahren 1823., 1826., 1838. und 1854. getroffenen Verein⸗ 
barungen, = 

2) der mit dem Herzogthum Naſſau wegen Verhütung der Forſtfrevel ac. 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft vom 21/8. Januar 1822. 

3) der mit der Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg abgeſchloſſenen Uebereinkunft 
wegen Verhütung und Beſtrafung ſowohl der Forſt⸗, Jagd⸗ und Fiſcherei⸗ 
als auch der Feld⸗ und ſolcher Frevel, welche an Weiden⸗ und anderen 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1870. 


der mit de ien Stadt furt wegen Verhütung und Beſtrafung 

der Forſt⸗, Feld⸗, Jagd⸗ und Fischerei Frevel in den gegenſeitigen Wal⸗ 

dungen, Fluren und F n abgeſchloſſenen Uebereinkunft vom 
15. März 1853., = ö 3, er 

uszudehnen, fo iſt zu Urkund deffen die gegenwärtige Erklärung ausgefertigt worden, 

um gegen eine entſprechende Erklärung des Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums 

8 Großherzoglichen Hauſes und des Aeußern ausgewechſelt zu werden. f 


Berlin, den 11. Oktober 1870. 


8 Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. | 


In Vertretung: 
v. Thile. 


de Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklä⸗ 

ig des Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums des Großherzoglichen Hauſes 
n Aeußern vom 17. Oktober d. I. ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 en: 


Berlin, den 3. Dezember 1870. 
N v. Thile. 


höchſter Erlaß vom 28. Oktober 1870., betreffend die Verleihung der 


Ar. 7756.) Aller ftober 1870., betre 
2 fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Flatow, Regierungsbezirks Marien 


werder, für den Bau und die Unterhaltung zweier Kreis + Chauffeen: z 


1) von Zempelburg bis zum projektirten Bahnhof Linde der Schneide: 
mühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn, 2) von Obbodowo an der Zempelburg⸗Poln. 
Croner Chauſſee über Soßnow bis zur Wirſitzer Kreisgrenze in der Rich- 
tung auf Mroczen. 


Nacden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Flatow im Regierungsbezirk Marienwerder beabſichtigten Bau der Chauſſeen: 
1) von Zempelburg bis zum projektirten Bahnhof Linde der Schneidemühl⸗ 
Dirſchauer Eiſenhahn, 2) von Obbodowo an der Zempelburg⸗Poln. Croner 
Chauſſee über Soßnow bis zur Wirſitzer Kreisgrenze in der Richtung auf 
Mroczen, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Flatow das Expro⸗ 
priationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeehau⸗ und Anterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats» Chauffeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Flatow gegen Uebernahme der künf⸗ 
tigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die faber jet jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zu⸗ 
ſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staaks⸗Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840, angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. \ 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. N f 


Hauptquartier Verſailles, den 28. Oktober 1870. 
| Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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5 (r. 7757.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen 
dees Flatower Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern, III. Emiſſion. 


e 


Vom 28. Oktober 1870 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Flatower Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 30. Januar 1869. beſchloſſen worden, neben den durch die Privilegien vom 
20. März 1854. und 7. Juli 1857. (Geſetz-Samml. für 1854. S. 169. und 
für 1857. S. 629.) genehmigten Anleihen von 150,000 Thalern und von 
50,000 Thalern die zur Ausführung der vom Kreiſe weiter unternommenen 
Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu be- 
ſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke 


eine dritte Serie auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons verſehener, Sei⸗ | 


tens der Gläubiger unkündbarer Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 50,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäß⸗ 
heit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 50,000 Thalern, in Buchſtaben: funfzig Tauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: f 5 
25,000 Thaler à 10 
55000 2 
L = 50,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 


00 Thaler, 
00 = 


F 2 fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 


Folgeordnung vom Zeitpunkt der Vollendung der beabſichtigten Chauſſeebauten 
ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen 
von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung er⸗ 
theilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu 
machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſtegel. 

Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 28. Oktober 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation 


des 
UV 
Liu N 
über 


RE Thaler Preußiſch Kurant, 
III. Emiſſion. 


Auf CCC genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
30. Januar 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern bekennt 
fi) die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Flatower Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers un⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Münzfuße von 1764., welche für den Flatower Kreis kontra⸗ 
hirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung dieſer Summe en aus einem zu dieſem Zwecke gebil⸗ 
deten Tilgungsfonds in einer durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung 
ſechs Monate nach vorhergegangener öffentlicher Kündigung gegen Rückgabe dieſer 
Obligation. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital nach der im Amtsblatte 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder deshalb ergehenden öffentlichen Be⸗ 
kanntmachung zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen, von heute 
an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich verzinſet. 5 

Die Rückzahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Flatow. 

5 Wenn der Betrag dieſer Obligationen nach erfolgter Kündigung nicht in 
dem feſtgeſetzten Termine erhoben wird, ſo kann dieſelbe innerhalb der nächſten 
vier Jahre auch in ſpäteren Terminen zur Einlöſung präſentirt werden, ſie trägt 


aber von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr und verliert dann nach Ablauf 


von vier Jahren ganz ihren Werth. 
(Nr. 7757.) Zur 


: Mit dieſer Obligation ſind zwölf Zinskupons, von 
1. bis 12., mit gleicher Unterſchrift ausgegeben, deren 
Rückgabe bei früherer N des Kapitals mit der 
e erfolgt. 


Provinz preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zinskupon 
zu der 
Bis Obligation des Flatower Kreiſes 
III. Emiſſion i 
. N Littr. . > 
g über wen Thaler zu fünf en! Safer 
über 


5 Thaler Silbergroſchen. 


. Da Inhaber dieſes a, 1 ängt gegen deſſen Rückgabe in der 
it vom 24. Juni 18.. 2. Juli 18. ., reſp. vom 28. Dezember 18.. bis 
Januar 18.. an age in an bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt 

(in Buchſtaben) RR Silbergroschen Preußiſch Kurant. 
Flatow, den e en 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fur den Chauſſeebau im Flatower Rei, 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetra 
innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schluß 
8 betreffenden ae an gerechnet, erhoben wird. 


(Nr. 7758.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 
Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln, Amts Peine, Landdroſteibezirk 
Hildesheim, im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 2. November 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von der Vertretung des Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln, 
Amts Peine, Landdroſteibezirk Hildesheim, unterm 15. November 1869. und 
5. März 1870. zur Beſchleunigung des Ausbaues der Landſtraßen des Wege⸗ 
verbandsbezirks die Kontrahirung einer Anleihe beſchloſſen worden, wollen Wir 
auf den Antrag des gedachten Wegeverbandes: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 30,000 Thalern ausſtellen zu 
dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. und der Verordnung vom 17. September 1867. zur Ausſtellung 
von Obligationen zum Betrage von 30,000 Thalern, in Buchſtaben: dreißig 
Tauſend Thalern, welche in Apoints von 100 Thalern nach dem anliegenden 
Schema auszufertigen, mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der 
durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1877. ab 
mit wenigſtens jährlich fünf Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen 
von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, innerhalb eines Zeitraums von 
14 Jahren zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. a 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 2. November 1870. 


(I. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr. 7758.) Pro⸗ 
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Provinz Yannover, Canddroſteibezirk Hildesheim. 


Obligation 


des 
Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln, Amts Peine, 
N - Lille... Me 
. über 
Be Thaler Preufifch Kurant 


IV. Emiſſion. 


Auf Grund der durch die Königliche Landdroſtei zu Hildesheim mittelſt der 
Reſkripte vom 18. Januar und 6. September 1870. genehmigten Beſchlüſſe 
der Vertretung des Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln, Amts Peine, vom 
15. November 1869. und 5. März 1870. wegen Aufnahme einer Anleihe von 
30,0000 Thalern bekennt ſich der unterzeichnete Ausſchuß der Wegeverbandsver⸗ 
tretung der Voigtei Hohenhameln Namens des gedachten Verbandes durch dieſe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu 
einer Darlehnsfchuld von Einhundert Thalern Kurant, welche für den Landſtraßen⸗ 
bau im Wegeverbandsbezirke kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich 
zu verzinſen iſt. ; 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1877. an innerhalb eines Zeitraums von 14 Jahren aus einem zu dieſem 
Zwecke gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens fünf Prozent jährlich, unter Zu⸗ 


wachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des 


genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt durch den Ausſchuß der Wegever⸗ 
bandsvertretung vom Jahre 1876. an in dem Monate September jeden Jahres. 
Der Wegeverband behält ſich jedoch die Befugniß vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu vermehren, ſowie ſämmtliche noch umlaufende Schuld- 
verſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be⸗ 
träge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich 
bekannt gemacht. ; 

Die Bekanntmachung erfolgt drei und Einen Monat vor dem Zahlungs. 
termine in dem Preußiſchen Staatsanzeiger, ſowie in den Amtsblättern für 
Hannover und für den Landdroſteibezirk Hildesheim, in der Hildesheimer und 
Peiner Zeitung, im Falle des Eingehens der letzteren in einem anderen mit Ge⸗ 
nehmigung der Königlichen Landdroſtei zu beſtimmenden Blatte. 95 
a 8 
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Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zurückzuzahlen iſt, wird 
daſſelbe in ganzjährigen Terminen am 2. Januar, von heute an gerechnet, mit 
fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. a 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt lediglich gegen Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kaſſe des Wegeverbandes Hohenhameln, und zwar auch in der nach dem 
Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine und der 
Talon zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Ka⸗ 
pitale abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb zehn Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
dem Ablaufe des Kalenderjahres ihrer Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren 

zu Gunſten des Wegeverbandes. : 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schuld, 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der $$. 500. 501. Ziff. 5. und 502. 
der Allgemeinen bürgerlichen Prozeß⸗Ordnung vom 8. November 1850. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Jedoch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei dem Königlichen Amte Peine anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung gezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ganzjährige Zinskupons für fünf Jahre 
bis zum 2. Januar 1876. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünf beziehungsweiſe vierjährige Perioden ausgegeben werden. 5 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupong - Serie erfolgt bei der Kaſſe des 
Wegeverbandes Hohenhameln gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluste des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Wegeverband mit feinem Vermögen und ſeiner geſetzlichen Steuerkraft. 

f Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. a 


Hohenhameln, den tren 18... 


Der Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes der Voigtei 
Hohenhameln. 


Jahrgang 1870. (Nr, 7758.) ; 88 Pro⸗ 


Provinz Hannover, Canddroſteibezirk Hildesheim. 


Erſter (bis fuͤnfter) Zinskupon (I.) Serie 
5 zur 2 85 5 | 

Obligation des Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln, Amts Peine, 
IV. Emiſſion 5 


über Einhundert Thaler 
zu fünf Prozent Zinſen über fünf Thaler. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
2. Januar 18.. und ſpäterhin die Zinfen der vorbenannten Wegeverbands⸗Obli⸗ 
gation für das Jahr vom 111. 18: bis! 18. mit 


fünf Thalern bei der Kaſſe des Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln. 
Hohenhameln, den an 185 


Die laut Beſchluſſes der Vertretung des Wegeverbandes der Voigtei 
Hohenhameln beauftragten Ausſchußmitglieder. A 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 


nicht innerhalb vier Jahren nach dem Ablaufe des Kalender: 
jahres ſeiner Fälligkeit erhoben wird. 


Provinz Hannover, LCanddroſteibezirk Hildesheim. 


galon 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 4 
gation des Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln, Amts Peine (IV. Emiſſion), 
Literaten, RE über Einhundert Thaler à fünf Prozent Zinfen 
die e Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Kaffe des 
Wegeverbandes der Voigtei Hohenhameln. 5 : 
Höhenhamen, den em San. ee 18.. . 

Die laut Beſchluſſes der Vertretung des Wegeverbandes der Voigtei 


7 


Hohenhameln beauftragten Ausſchußmitglieder. 
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(Nr. 7759.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen . 
2 : des Fiſchhauſer Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern II. Emiſſion. 


Vom 7. November 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Fiſchhauſer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 15. Oktober 1869. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten über den Betrag der durch das Privilegium 
vom 22. Februar 1869. (Geſetz-Samml. für 1869. S. 507. ff.) genehmigten 
Anleihe von 170,000 Thalern hinaus erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
weiteren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 

ſtände: zu dieſem Zwecke eine zweite Anleihe auf jeden Inhaber lautender, mit 
Zinskupons verſehener, Seitens der Gläubiger unkündbarer Obligationen zu dem 
angenommenen Betrage von 30,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 30,000 Thalern, in Buchſtaben: 
dreißig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

5,000 Thaler à 500 Rthlr., 
10% 0 %% % %% 00 
10,000 „ 2 100 
5/000 3 50 

= 30,000 Thaler, 

nach dem anliegenden Schemg auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen And nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung lährlich vom Jahre 1871. ab mit wenigſtens jährlich Einem 

Prozent des Kapitals, unter Juwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch ehen We Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus herporgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 

tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

5 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

| Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Fiſſegel ö 
i Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 7. November 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


* 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des 
Fiſchhauſer Kreiſes 
II. Emiſſion 
Littr. ..... . 
über 


Er ns Thaler Preußiſch KRurant. 


Auf Grund des untem genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
15. Oktober 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Fiſchhauſer Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. i 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von dreißig Tauſend Thalern ge⸗ 
ſchieht vom Jahre 1871. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1871. ab in dem 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
ekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Staatsanzeiger, in dem 
Fiſchhauſer Kreisblatte, in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Königs⸗ 
berg, ſowie in einer zu Königsberg und in einer zu Berlin erſcheinenden Zeitung. 
8 Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 1. Juli und am 31. Dezember jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit 
jenem verzinſet. 1 
Die 


3 Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
1 85 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Fiſchhauſen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. i 
N Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibun 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil J. 
hau 51. $$. 120. sequ. bei der Königlichen Kreisgerichts-Deputation in Fiſch⸗ 
hauſen. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährliche Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1875. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaſſe zu Fiſchhauſen gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung 0 ne iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Fiſchhauſen, den n... Be 18. 
(Stempel.) 


Die kreisſtaͤndiſche Chauſſeebau⸗Finanzkommiſſion des Kreiſes Fiſchhauſen. 
5 Bemerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen. 
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Kreis- ‚Obligation des Fichauſer Keie 
II. Emiſſton ..... Serie 
NR 85 Thaler zu fünf . 


* 


über 


| en Thaler a Silbergroſchen ., Pfennige. 


Der b Saba diefes Sinsfupong empfängt gegen deſſen Rüczgabe am nn 
. und ſpäterhin die nn der vorbenannten Kreis⸗Obligation 


ahr m bis i in Bichſſaben; 8 


5 e Pfennigen bei der 8 8 e 5 2 
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Die Stamensunterfiiften der Mitglieder der Kommiſſion können mit 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon 


mit der eigenhändigen e eines Kontrolbeamten verſehen g = 


werden. 


Kreis. „Obligation des Fiſchhauſer Kreiſes 
II. Emiſſion. „ 


g Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu ber do 
gation des Fiſchhauſer u DH: Emiſſion, 
Eier, 2 aber, Thaler & fünf Prozent Zinſen 
die ..te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18. 8 
munalkaſſe zu Fiſchhauſen, ſofern dagegen Seitens des Snhabenk der Oblg i 
5 1 rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden iſt. 


. Sitöpaufen, den 


N 
1) Die Namensunterſchriſten der Mitglieder der Kommiſſon ön 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden / doch muß jeder Tal 
der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite un 
beiden letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehen 
Art abzudrucken. g ’ 


Ster Zins⸗Aupon. 10ter Zins ⸗Aupon. 
i L . re. x 


55 
(Nr. 7760.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. November 1870. betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an den Kreis Salzwedel, Regierungsbezirk Magdeburg, 
für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen vom Dorfe Brunau an 


der Mahlsdorf-Beeſer Kreis⸗Chauſſee nach dem Bahnhofe Brunau der 
Stendal⸗Salzwedel-Uelzener Eiſenbahn und von Beetzendorf über Jeeben 


und Bandau bis zur Gardelegener Kreisgrenze in der Richtung auf 


Cloetze. 


Micden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von den Ständen 
des Kreiſes Salzwedel im Regierungsbezirk Magdeburg beſchloſſenen Bau der 
Chauſſeen vom Dorfe Brunau an der Mahlsdorf⸗Beeſer Kreis⸗Chauſſee nach dem 
Bahnhofe Brunau der Stendal⸗Salzwedel-⸗Uelzener Eiſenbahn und von Beetzendorf 
über Jeeben und Bandau bis zur Gardelegener Kreisgrenze in der Richtung 
auf Cloetze genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Salzwedel das 
Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, im⸗ 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, 
nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug 
auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme 
der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats - Chauffeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Hauptquartier Verſailles, den 9. November 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


